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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Prü- 
fen  und  Sortieren  von  elektronischen  Bauteilen, 
insbesondere  integrierten  Chips,  mit  einem  Ein- 
gangsmagazin  für  die  zu  prüfenden  Bauteile,  mit  ei- 
ner  Prüfeinrichtung,  welcher  die  zu  prüfenden  Bau- 
teile  aus  dem  Eingangsmagazin  nacheinander  zuge- 
führt  werden,  mit  einem  Ausgangsmagazin,  welches 
getrennte  Aufnahmekanäle  aufweist,  von  denen  je- 
der  einer  bestimmten  Prüfklasse  zugeordnet  ist,  mit 
einer  zwischen  der  Prüfeinrichtung  und  dem  Aus- 
gangsmagazin  angeordneten  Transporteinrichtung, 
welche  die  geprüften  Bauteile  von  der  Prüfeinrich- 
tung  übernimmt,  dann  in  Abhängigkeit  von  der  durch 
die  Prüfeinrichtung  ermittelten  Prüfklasse  zu  dem 
entsprechenden  Aufnahmekanal  des  Ausgangsma- 
gazins  transportiert  und  an  diesen  abgibt,  mit  einer 
Anzeigeeinrichtung  für  jeden  der  Aufnahmekanäle, 
mittels  welcher  angezeigt  wird,  welcher  Prüfklasse 
die  in  dem  betreffenden  Aufnahmekanal  befindli- 
chen  Bauteile  zugeordnet  worden  sind,  mit  einer 
Meldeeinrichtung,  die  die  vollständige  Füllung  jedes 
Aufnahmekanals  mit  Bauteilen  meldet,  und  mit  einem 
Rechner  zur  Funktionssteuerung  der  Vorrichtung, 
dem  von  der  Prüfeinrichtung  Informationen  über  die 
jeweils  ermittelte  Prüfklasse  und  von  einem  Spei- 
cher,  welcher  eine  interne  Speichereinrichtung  des 
Rechners  oder  eine  der  Anzeigeeinrichtung  zuge- 
ordnete  externe  Speichereinrichtung  ist,  Informatio- 
nen  über  die  Zuordnung  von  Magazinkanälen  des 
Ausgangsmagazins  zu  bestimmten  Prüfklassen  zu- 
geführt  werden. 

Eine  derartige  Vorrichtung  ist  bekannt  (EP-A1- 
7650).  Bei  der  bekannten  Vorrichtung  ist  jedem  Auf- 
nahmekanal  des  Ausgangsmagazins  ein  Zweiseg- 
ment-Anzeigeelement  und  ein  Anzeigelämpchen  zu- 
geordnet.  Das  Zweisegment-Anzeigeelement  zeigt 
die  Prüfklasse  an,  in  die  die  Bauteile  eingeordnet 
worden  sind,  welche  in  den  betreffenden  Aufnahme- 
kanai  einsortiert  wurden.  Das  Anzeigelämpchen 
leuchtet  auf,  wenn  der  betreffende  Aufnahmekanal 
voll  ist. 

Es  hat  sich  nun  in  der  Praxis  gezeigt,  daß  der  pro- 
zentuale  Anteil  von  Bauteilen,  die  in  bestimmte  Prüf- 
klassen  eingeordnet  werden,  in  starkem  Maße 
schwankt  und  von  der  Art  sowie  von  der  speziellen 
Charge  der  Bauteile  abhängig  ist.  Wenn  man  jeder 
Prüfklasse  nur  einen  Aufnahmekanal  zuordnet,  so 
kann  dies  dazu  führen,  daß  ständig  eine  Bedie- 
nungsperson  bei  der  Vorrichtung  anwesend  sein 
muß,  um  einen  bestimmten  Aufnahmekanal  wieder- 
holt  und  in  relativ  kurzen  Abständen  entleeren  zu 
müssen,  weil  dieser  der  am  häufigsten  vertretenen 
Prüfklasse  zugeordnet  ist.  Ohne  Entleerung  würde 
der  Betrieb  der  Vorrichtung  unterbrochen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Vorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art 
so  zu  gestalten,  daß  der  Betrieb  in  stärkerem  Maße 
automatisiert  wird  und  damit  die  ständige  Anwesen- 
heit  einer  Bedienungsperson  weitgehend  entfallen 
kann. 

Die  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  dem  Rechner  außerdem  von  der  Meldeein- 
richtung  Informationen  über  den  Füllzustand  der 

Aufnahmekanäle  des  Ausgangsmagazins  zugeführt 
werden,  und  daß  der  Rechner  unter  Auswertung 
der  ihm  zugeführten  Informationen  so  programmiert 
ist,  daß  er,  wenn  der  Prüfklasse,  die  für  ein  neu  in 

5  das  Ausgangsmagazin  einzusortierendes  Bauteil 
ermittelt  wurde,  bereits  ein  Aufnahmekanal  zuge- 
ordnet  ist,  dieser  Aufnahmekanal  jedoch  voll  ist, 
oder,  wenn  der  Prüfklasse,  die  für  ein  neu  in  das 
Ausgangsmagazin  einzusortierendes  Bauteil  ermit- 

10  .  telt  wurde,  noch  kein  Aufnahmekanal  zugeordnet 
ist,  dieser  Prüfklasse  einen  noch  freien  Aufnahme- 
kanal  zuordnet,  diese  Zuordnungsinformation  in 
dem  Speicher  abspeichert,  die  Anzeigeeinrichtung 
dieses  neuen  Aufnahmekanals  dadurch  aktiviert, 

15  daß  die  dem  neuen  Aufnahmekanal  zugeordnete 
Prüfklasse  angezeigt  wird,  die  Transporteinrich- 
tung  veranlaßt,  diesen  neuen  Aufnahmekanal  anzu- 
fahren  und  nach  Entleerung  eines  vollen  Aufnahme- 
kanals  die  entsprechende  Zuordnungsinformation 

20  in  dem  Speicher  löscht  und  die  Anzeigeeinrichtung 
für  diesen  Aufnahmekanal  deaktiviert. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  wird  er- 
reicht,  daß  zur  Vermeidung  einer  Unterbrechung 
des  Betriebes  der  Vorrichtung  ein  voller  Aufnahme- 

25  kanal  nicht  mehr  durch  eine  anwesende  Bedienungs- 
person  entleert  werden  muß.  Vielmehr  wird  von  dem 
Rechner  ein  bisher  noch  leerer  und  noch  keiner 
Prüfklasse  zugeordneter  Aufnahmekanal  ausge- 
wählt,  der  dann  der  gleichen  Prüfklasse  zugeordnet 

30  wird,  wie  ein  gerade  voll  gewordener  Aufnahmeka- 
nal.  Die  im  weiteren  Betrieb  der  Vorrichtung  in  diese 
Prüfklasse  eingeordneten  Bauteile  können  daher  in 
diesem  neuen  Aufnahmekanal  abgelegt  werden. 
Das  bedeutet  mit  anderen  Worten,  daß  zwischen 

35  den  Prüfklassen  und  den  Aufnahmekanälen  des 
Ausgangsmagazins  keine  feste  Zuordnung  besteht; 
vielmehr  wird  die  Zuordnung  durch  den  Rechner  in 
Verbindung  mit  dem  Speicher  im  Verlaufe  des  Be- 
triebes  der  Vorrichtung  nach  den  Bedürfnissen, 

40  d.h.  nach  dem  Anfall  der  Bauteile  in  den  einzelnen 
Prüfklassen  vorgenommen. 

Eine  zweckmäßge  Ausgestaltung  der  Erfindung 
kann  darin  bestehen,  daß  am  Ausgang  der  Aufnah- 
mekanäle  des  Ausgangsmagazins  eine  Lichtschran- 

45  kenanordnung  vorgesehen  ist,  die  dem  Rechner 
beim  Entleeren  eines  Aufnahmekanals  eine  entspre- 
chende  Information  zuführt.  Diese  Maßnahme  ord- 
net  sich  in  die  erfindungsgemäße  Lösung  insofern 
ein,  als  entleerte  Kanäle  neutralisiert,  d.h.  für  eine 

50  neue  Zuordnung  zu  einer  bestimmten  Prüfklasse 
freigemacht  werden. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann 
darin  bestehen,  daß  die  Meldeeinrichtung  von  einer 
am  Ausgang  der  Aufnahmekanäle  des  Ausgangsma- 

55  gazins  vorgesehenen  Lichtschrankenanordnung 
gebildet  ist. 

Andhand  von  Zeichnungen  wird  die  Erfindung 
nachstehend  an  einem  Ausführungsbeispiel  näher 
erläutert. 

60 
Fig.  1  zeigt  schematisch  in  verkleinertem  Maß- 

stab  eine  Seitenansicht  einer  zur  Aufnahme  und 
Prüfung  von  Bauteilen  dienenden  Maschine,  bei 
der  die  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  ange- 

65  wandt  ist. 
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Fig.  2  zeigt  in  einer  Draufsicht  längs  des  in  Fig.1 
äingetragenen  Pfeiles  II  ein  Eingangsmagazin  für 
die  Aufnahme  von  Bauteilen. 

Fig.  3  zeigt  in  vergrößertem  Maßstab  eine 
Bchnittansicht  längs  der  in  Fig.  2  eingetragenen 
Schnittlinie  III-III. 

Fig.  4  zeigt  eine  Schnittansicht  längs  der  in  Fig.  3 
äingetragenen  Schnittlinie  IV-IV. 

Fig.  5  zeigt  in  einem  vergrößerten  Maßstab  eine 
n  Fig.  4  gezeigte  Exzenterscheibe. 

Fig.  6  zeigt  in  einer  Draufsicht  längs  des  in  Fig.1 
singetragenen  Pfeiles  VI  ein  Ausgangsmagazin  für 
Bauteile. 

Fig.  7  zeigt  eine  vergrößerte  Schnittansicht 
längs  der  in  Fig.  6  eingetragenen  Schnittlinie  VII- 
VII. 

Fig.  8  zeigt  eine  Schnittansicht  längs  der  in  Fig.  6 
eingetragenen  Schnittlinie  Vlll-Vlll. 

Fig.  9  zeigt  in  einem  vergrößerten  Maßstab  eine 
Schnittansicht  einer  in  Fig.  8  bereits  dargestellten 
Transporteinrichtung. 

Fig.  10  zeigt  in  einem  Blockdiagramm  den  mögli- 
chen  Aufbau  einer  Steueranordnung,  welche  den 
Betrieb  der  in  Fig.  1  dargestellten  Maschine  steuert. 

In  Fig.  1  ist  eine  zur  Aufnahme  und  Prüfung  von 
Bauteilen  dienende  Maschine  1  schematisch  darge- 
stellt.  Bei  den  betreffenden  Bauteilen  handelt  es 
sich  im  vorliegenden  Fall  insbesondere  um  integrier- 
te  Chips  8,  von  denen  in  Fig.  1  einige  angedeutet 
sind. 

Die  auf  einem  Boden  bzw.  Fundament  12  stehende 
Maschine  1  weist  in  ihrem  oberen  Bereich  ein 
schräg  stehendes  Eingangsmagazin  2  und  in  ihrem 
unteren  Bereich  ein  schräg  stehendes  Ausgangs- 
magazin  3  auf.  Zwischen  dem  Eingangsmagazin  2 
und  dem  Ausgangsmagazin  3  ist  eine  Prüfeinrich- 
tung  4  enthalten,  in  der  die  von  dem  Eingangsmaga- 
zin  2  her  abgegebenen  einzelnen  Bauteile  8  über- 
prüft  werden  können  und  von  der  die  jeweils  über- 
prüften  Bauteile  an  das  Ausgangsmagazin  3 
abgegeben  werden. 

Das  Eingangsmagazin  2,  welches  in  Fig.  2  in  einer 
Draufsicht  gezeigt  ist,  ist  längs  einer  Tragstange  13 
verschiebbar,  die  an  einer  Bodenplatte  9  mit  Hilfe 
von  Befestigungsteilen  14,15  angebracht  ist.  In  Ab- 
stand  von  der  Tragstange  13  weist  das  Eingangsma- 
gazin  2  wenigstens  eine  Laufrolle  10  auf,  mit  der  es 
auf  der  Bodenplatte  bei  Verschiebung  entlangzulau- 
fen  vermag. 

Zur  Verschiebung  des  Eingangsmagazins  2  in 
Längsrichtung  der  Tragstange  13  dient  eine  Trans- 
porteinrichtung  5,  die  in  Fig.  3  bis  5  näher  veran- 
schaulicht  ist.  Die  betreffende  Transporteinrich- 
tung  5  ist,  wie  dies  aus  Fig.  1  ersichtlich  ist,  an  der 
Bodenplatte  9  angebracht. 

Im  Eintrittsbereich  der  Prüfeinrichtung  4  ist  in 
Fig.  1  eine  Vereinzelungseinrichtung  6  angedeutet. 
Diese  Vereinzelungseinrichtung  dient  dazu,  ihr  von 
dem  Eingangsmagazin  2  her  zugeführte  Bauteile  je- 
weils  einzeln  nacheinander  in  einen  Prüf-  bzw.  Meß- 
bereich  der  Prüfeinrichtung  4  weiterzuleiten.  Im  Be- 
reich  des  Eingangsmagazins  2  können  zweckmäßi- 
gerweise  Einrichtungen  vorgesehen  sein,  welche 
den  betreffenden  Bereich  und  damit  die  in  diesem 

befindlichen  Bauteile  auf  eine  gewünschte  Tempera- 
tur  bringen.  Normalerweise  werden  die  betreffen- 
den  Einrichtungen  Heizeinrichtungen  sein. 

Zwischen  der  Prüfeinrichtung  4  und  dem  Aus- 
5  gangsmagazin  3  ist,  wie  dies  Fig.  1  erkennen  läßt,  ei- 

ne  weitere  Transporteinrichtung  7  vorgesehen.  Die 
Aufgabe  dieser  Transporteinrichtung  7  besteht  dar- 
in,  ihr  von  der  Prüfeinrichtung  4  her  zugeführte 
Bauteile  an  das  Ausgangsmagazin  3  weiterzuleiten. 

10  Neben  den  zuvor  betrachteten  Elementen  weist 
die  in  Fig.  1  schematisch  dargestellte  Maschine 
noch  eine  generell  mit  11  bezeichnete  ortsfeste 
Lichtschrankenanordnung  im  unteren  Teil  des  Ein- 
gangsmagazins  2  und  ebenfalls  ortsfeste  Anzeige- 

15  einrichtungen  17  oberhalb  des  betreffenden  Ein- 
gangsmagazins  2  auf. 

Wie  aus  Fig.  2  hervorgeht,  umfaßt  die  ortsfeste 
Lichtschrankenanordnung  11  eine  Vielzahl  von 
Lichtschranken  16,  die  in  einer  Reihe  liegend  ange- 

20  ordnet  sind,  und  zwar  mit  einem  gegenseitigen  Ab- 
stand,  der  dem  gegenseitigen  Abstand  zweier  be- 
nachbarter  Bauteile-Aufnahmen  18  des  Eingangs- 
magazins  2  entspricht.  Die  Bauteile-Aufnahmen  18 
sind  durch  von  einer  Tragplatte  abstehende  Vor- 

25  sprünge  gebildet,  zwischen  denen  Nuten  1  9  gebildet 
sind.  Diese  Anordnung  der  Bauteile-Aufnahmen  18 
eignet  sich  besonders  gut  für  die  Aufnahme  von  in- 
tegrierten  Chips,  die  in  zwei  parallel  zueinander 
verlaufenden  Reihen  liegende  Anschlüsse  aufwei- 

30  sen. 
Die  Anzeigeeinrichtungen  17,  die  durch  Leuchtdi- 

oden  gebildet  sein  können,  sind  in  einem  entspre- 
chenden  Abstand  voneinander  vorgesehen  wie  die 
Lichtschranken  16.  Damit  ist  in  jeder  Einstellposition 

35  des  Eingangsmagazins  2  jeder  Bauteile-Aufnahme 
18  im  unteren  Bereich  eine  Lichtschranke  16  und  im 
oberen  Bereich  eine  Anzeigeeinrichtung  17  zugehö- 
rig. 

Die  Lichtschrankenanordnung  11  ist  in  bezug  auf 
40  das  Eingangsmagazins  so  angeordnet,  daß,  wie  dies 

aus  Fig.1  hervorgeht,  stets  ermittelt  werden  kann, 
ob  in  der  jeweiligen  Bauteil-Aufnahme  18  ein  Bauteil 
8  enthalten  ist.  Durch  diese  Anordnung  kann  in  je- 
der  Einstellposition  des  Eingangsmagazins  2  der  Be- 

45  legungszustand  der  einzelnen  Bauteile-Aufnahme 
18  mittels  der  Lichtschranken  16  ermittelt  und  einer 
zentralen  Verarbeitungseinrichtung  zugeführt  wer- 
den,  auf  die  im  Zusammenhang  mit  Fig.  10  noch  ein- 
gegangen  wird. 

50  Im  Zusammenhang  mit  der  gerade  erwähnten  Ver- 
arbeitungseinrichtung  sei  noch  angemerkt,  daß  die- 
se  mit  den  Anzeigeeinrichtungen  17  in  der  Weise  zu- 
sammenwirkt,  daß  unabhängig  von  der  jeweiligen 
Einstellposition  des  Eingangsmagazins  2  diejenigen 

55  Bauteile-Aufnahme  18  durch  eine  entsprechende 
Anzeige  markiert  sind,  die  wieder  aufgefüllt  werden 
können. 

Im  unteren  Teil  der  Fig.  2  ist  die  von  einem  Elek- 
tromotor  21  her  antreibbare  Vereinzelungseinrich- 

60  tung  6  gezeigt,  die  zwei  Förderbänder  aufweist,  wel- 
cher  gegenüber  einer  Durchgangsöffnung  einer  un- 
terhalb  der  Lichtschrankenanordnung  11 
befindlichen  Anlageplatte  vorgesehen  sind.  Zwi- 
schen  der  betreffenden  Durchgangsöffnung,  de- 

65  ren  Größe  so  ist,  daß  stets  nur  Bauteile  aus  einer 
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Bauteile-Aufnahme  18  hindurchzutreten  vermögen, 
und  der  Vereinzelungseinrichtung  6  ist  ein 
Stopglied  20  vorgesehen.  Dieses  Stopglied  20,  das 
vorzugsweise  durch  einen  Elektromagneten  betä- 
tigt  sein  wird,  dient  dazu,  auf  entsprechende  An-  5 
Steuerung  hin  der  Vereinzelungseinrichtung  6  Bau- 
teile  aus  dem  Eingangsmagazin  2  zuzuführen  und  im 
übrigen  die  Verfahrbarkeit  des  Eingangsmagazins 
2  in  bezug  auf  die  Vereinzelungseinrichtung  6,  die 
ortsfest  angeordnet  ist,  zu  ermöglichen.  Um  diese  10 
Funktion  zu  erfüllen,  könnte  prinzipiell  auch  ohne 
gesonderte  Stopeinrichtung  20  ausgekommen  wer- 
den,  wenn  die  Vereinzelungseinrichtung  6  bzw.  die 
sie  tragende  Einrichtung  senkrecht  zur  Zeichen- 
ebene  schwenkbar  wäre.  15 

In  Fig.  3  ist  in  einer  vergrößerten  Schnittansicht 
die  in  Fig.  1  schematisch  angedeutete  Transportein- 
richtung  5  näher  veranschaulicht,  die  als  erste 
Transporteinrichtung  dazu  dient,  das  Eingangsma- 
gazin  2  in  Richtung  der  in  Fig.  2  eingetragenen  Pfei-  20 
le  zu  verfahren.  Die  betreffende  Transporteinrich- 
tung  5  umfaßt  einen  normalen  Elektromotor  22,  der 
an  der  Bodenplatte  9  angebracht  ist  und  der  auf  sei- 
ner  nicht  näher  bezeichneten  Abtriebswelle  eine  Ex- 
zenterscheibe  23  trägt,  auf  deren  Oberseite  ein  25 
Vierkantteil  31  angebracht  ist,  von  welchem  Exzen- 
terstifte  24,25  abstehen.  Die  Anordnung  der  Ex- 
zenterstifte  24,25  ist  dabei  so  gewählt,  daß  diese 
auf  einer  Linie  liegen,  welche  durch  die  Mitte  der  Ex- 
zenterscheibe  31  verläuft,  wie  dies  aus  Fig.  4  und  5  30 
ersichtlich  ist. 

Die  praktisch  von  der  Exzenterscheibe  23  abste- 
henden  Exzenterstifte  24,25  greifen  in  Öffnungen 
26  eines  zahnstangenartigen  Schienenelements  27 
ein,  welches  mit  dem  Eingangsmagazin  2  verbunden  35 
ist  bzw.  Teil  dieses  Magazins  ist.  Die  Öffnungen  26 
weisen  dabei  eine  solche  Form  und  eine  solche  Tiefe 
auf,  daß  im  Zuge  der  Drehung  der  Exzenterscheibe 
23  die  Exzenterstifte  24,25  sich  in  den  betreffen- 
den  Öffnungen  26  zu  bewegen  und  das  Eingangsma-  40 
gazin  2  um  jeweils  einen  definierten  Abstand  zu  ver- 
fahren  gestatten.  Dieser  Abstand  ist  gleich  dem  Ab- 
stand  zwischen  den  beiden  Exzenterstiften  24  und 
25. 

Wie  aus  Fig.  4  hervorgeht,  erfolgt  die  Stillset-  45 
zung  der  Exzenterscheibe  23  stets  in  einer  solchen 
Stellung,  in  der  die  Verbindungslinie  zwischen  der 
Mitte  der  Exzenterscheibe  23  und  den  Exzenterele- 
menten  bzw.  Exzenterstiften  24,25  in  der  Verschie- 
berichtung  des  Eingangsmagazins  2  verläuft.  Da-  50 
durch  ist  das  Eingangsmagazin  praktisch  selbsttä- 
tig  arretiert,  so  daß  es  nicht  unachtsam  verschoben 
werden  kann. 

Um  die  vorstehend  erwähnte  Einstellung  der  Ex- 
zenterscheibe  in  der  Stillsetzposition  zu  gewährlei-  55 
sten,  ist  eine  Positionsfeststelleinrichtung  in  Form 
einer  einzigen  Fotodetektorschranke  30  vorgese- 
hen,  die  einen  Lichtgeber  und  einen  Lichtempfänger 
aufweist  und  die  das  Auftreten  jeweils  einer  Aus- 
nehmung  von  zwei  diametral  gegenüberliegenden  60 
Ausnehmungen  32,33  im  Umfang  der  Exzenterschei- 
be  23  festzustellen  gestattet.  Die  betreffende  Foto- 
detektorschranke  ist  mit  der  bereits  erwähnten 
Steueranordnung  verbunden. 

Aus  Fig.  3  ist  ferner  ersichtlich,  daß  eine  zu  dem  65 

Eingangsmagazin  2  gehörende  Tragplatte  28  mit 
Bauteile-Aufnahmen  1  8  versehen  ist,  welche  Bautei- 
le,  die  im  vorliegenden  Fall  integrierte  Chips  8  sein 
mögen,  aufzunehmen  vermögen.  Die  Anschlüsse 
der  betreffenden  integrierten  Chips  8  sind  dabei 
von  Nuten  19  aufgenommen,  die  zu  beiden  Seiten 
<ler  jeweiligen  Bauteile-Aufnahmen  18  vorgesehen 
sind.  Um  ein  Herunterfallen  der  Bauteile  bzw.  inte- 
grierten  Chips  8  von  ihren  Bauteile-Aufnahmen  18 
zu  verhindern,  sind  -  wie  dies  Fig.  3  erkennen  läßt  - 
die  betreffenden  Bauteile  bzw.  integrierten  Chips  8 
auf  ihrer  jeweiligen  Oberseite  von  einer  Deckschie- 
ne  abgedeckt. 

Bezüglich  der  in  Fig.  3  speziell  dargestellten  Kon- 
figuration  von  Bauteile-Aufnahme  18  und  Nuten  19 
sei  noch  angemerkt,  daß  die  zwischen  zwei  benach- 
barten  Nuten  vorgesehenen  Tragplattenstege  in 
Fig.  2  nicht  gesondert  eingezeichnet  sind;  im  übri- 
gen  kommt  man  prinzipiell  auch  ohne  derartige  Stege 
aus. 

In  Fig.  6  ist  das  bei  der  Maschine  gemäß  Fig.  1 
verwendeten  Ausgangsmagazin  3  zusammen  mit  der 
zugehörigen  zweiten  Transporteinrichtung  7  in  ei- 
ner  Draufsicht  näher  veranschaulicht.  Das  Aus- 
gangsmagazin  3  ist  dabei  allerdings  ohne  die  Ver- 
wendung  von  Deck  schienen  veranschaulicht,  wel- 
che  sicherstellen,  daß  dem  Ausgangsmagazin  3 
zugeführte  Bauteile  nicht  aus  diesem  herauszu- 
springen  vermögen. 

Das  in  Fig.  6  gezeigte  Ausgangsmagazin  3  um- 
faßt,  wie  dies  die  in  Fig.  7  dargestellte  vergrößerte 
Teilschnittansicht  zeigt,  eine  Reihe  von  parallel  zu- 
einander  verlaufenden  Kanäle  34,  die  durch  Vor- 
sprünge  bzw.  Stege  35  voneinander  getrennt  sind. 
Die  Kanäle  34  sind  dabei  so  ausgebildet,  daß  sie  je- 
weils  Bauteile  bzw.  integrierte  Chips  8  aufzunehmen 
vermögen,  die  nunmehr  allerdings  gewissermaßen 
auf  dem  Rücken  liegen.  In  Fig.  7  ist  in  diesem  Zusam- 
menhang  die  Anwendung  von  Deckschienen  65  ver- 
anschaulicht,  welche  sicherstellen,  daß  die  Bauteile 
8  nicht  aus  den  Kanälen  34  herausgelangen  können. 

Wie  Fig.  6  erkennen  läßt,  weist  das  Ausgangsma- 
gazin  3  auf  seiner  oberen,  die  Eintrittsseite  darstel- 
lenden  Seite  eine  Lichtschrankenanordnung  47  mit 
einer  Reihe  von  Lichtschranken  48  und  in  seinem 
unteren,  als  Austrittsbereich  dienenden  Bereich  ei- 
ne  Lichtschrankenanordnung  49  mit  einer  Reihe 
von  Lichtschranken  50  auf.  Die  betreffenden  Licht- 
schranken  umfassen  jeweils  einen  Lichtgeber  und 
einen  Lichtempfänger.  Die  Anordnung  ist  dabei  so 
getroffen,  daß  in  jeder  Lichtschrankenanordnung 
eine  Lichtschranke  pro  Kanal  bzw.  Bauteile-Auf- 
nahme  34  vorgesehen  ist.  Damit  vermögen  die  be- 
treffenden  Lichtschranken  den  Eintritt  von  Bautei- 
len  bzw.  integrierten  Chips  festzustellen,  die  sich  in 
ihrem  jeweiligen  Bereich  befinden. 

Unterhalb  der  Lichtschrankenanordnung  49  sind 
die  einzelnen  Bauteile-Aufnahmen  bzw.  -Kanälen 
34  durch  Federn  51  verschlossen,  die  jeweils  eine 
solche  Form  haben,  wie  dies  aus  Fig.  8  ersichtlich 
ist. 

Gemäß  Fig.  6  sind  den  einzelnen  Bauteile-Auf- 
nahmen  bzw.  -Kanälen  34  des  Ausgangsmagazins  3 
Anzeigeeinrichtungen  52  zugehörig,  bei  denen  es 
sich  jeweils  um  Speicher-  und  Anzeigeeinrichtungen 

4 
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handelt,  deren  Anzeigeteil  im  vorliegenden  Fall  ein 
Digital-Anzeigeteil  ist,  der  zwei  Anzeigeelemente 
umfaßt.  Diese  Anzeigeelemente  können  jeweils  bei- 
spielsweise  durch  zwei  Sieben-Segment-Anzeige- 
elemente  gebildet  sein.  Mit  Hilfe  dieser  Speicher- 
und  Anzeigeeinrichtungen  52  können  Anzeigegrö- 
ßen  gespeichert  und  angezeigt  werden,  welche 
Meß-  bzw.  Prüfklassen  zugehörig  sind,  in  die  Bau- 
teile  einzusortieren  sind,  welche  von  der  Prüfein- 
richtung  4  an  das  Ausgangsmagazin  3  abgegeben 
werden.  Auf  die  hiermit  zusammenhängenden  Vor- 
gänge  wird  im  Zusammenhang  mit  Fig.  10  noch  näher 
eingegangen  werden. 

In  Fig.  6  ist  oberhalb  des  Ausgangsmagazins  3 
die  im  Zusammenhang  mit  Fig.  1  bereits  erwähnte 
zweite  Transporteinrichtung  7  näher  veranschau- 
licht.  Diese  Transporteinrichtung  7  umfaßt  einen 
Schlitten  36,  der  längs  einer  Führungsstange  37 
und  längs  einer  Exzenterstange  38  mittels  eines  An- 
triebsmotors  41  verfahrbar  ist,  bei  dem  es  sich  um 
einen  üblichen  Schrittmotor  handeln  mag.  Der  be- 
treffende  Motor  41  trägt  dabei  eine  Seilrolle  42,  um 
die  ein  an  dem  Schlitten  36  befestigtes  Seil  43  her- 
umgewickelt  ist,  welches  ferner  um  zwei  Seilrollen 
44,  45  herumgeführt  ist,  welche  an  Tragplatten  39 
bzw.  40  angebracht  sind. 

Die  zuvor  erwähnte  Exzenterstange  38,  in  deren 
Längsrichtung  der  Schlitten  36  verfahrbar  ist,  ist 
mittels  eines  Elektromotors  46  verdrehbär,  der  an 
der  Tragplatte  40  angebracht  ist. 

Neben  den  zuvor  betrachteten  Elementen  zeigt 
die  Fig.  6  noch  weitere  Einstell-  und  Anzeigeelemen- 
te.  Zu  diesen  Anzeigeelementen  gehört  u.a.  eine 
Temperatur-  bzw.  Heiz-Anzeigeeinrichtung  53,  wel- 
che  eine  Heizungs-Temperaturanzeige  bzw.  eine 
Heizungskontrolle  ermöglicht.  Ferner  ist  ein  Schal- 
ter  54  vorgesehen,  mit  dem  die  Heizung  gesondert 
eingeschaltet  werden  kann,  die  sich  im  Bereich  vor 
der  Vereinzelungseinrichtung  6  gemäß  Fig.  1  befin- 
det.  Ferner  sind  gemäß  Fig.  6  eine  weitere  Hei- 
zungs-Einstelleinrichtung  55  und  eine  Heizungs- 
Kontrollanzeigeeinrichtung  56  vorgesehen.  Mit  Hil- 
fe  eines  Einstellers  57  kann  die  Betriebsweise  des 
Ausgangsmagazins  3  eingestellt  werden.  Mit  Hilfe 
eines  Einstellers  58  kann  die  Betriebsart  der  gesam- 
ten  Maschine  eingestellt  werden.  Mit  Hilfe  eines 
Einstellers  59  kann  eine  Heizungstemperatur  einge- 
stellt  werden.  Mit  Hilfe  einer  Einstelleranordnung 
60  kann  die  Kapazität  pro  Bauteile-Kanal  34  des 
Ausgangsmagazins  3  vorgewählt  werden.  Mit  Hilfe 
eines  Einstellers  61  kann  die  Verweilszeit  in  dem 
oben  erwähnten  Heizbereich  vor  der  in  Fig.  1  ge- 
zeigten  Vereinzelungseinrichtung  6  gewählt  wer- 
den.  Mit  Hilfe  eines  Schalters  62  kann  die  Wieder- 
holung  von  Prüfvorgängen  in  der  Prüfeinrichtung  4 
eingestellt  werden.  Durch  eine  Ein-/Aus-Anzeige- 
einrichtung  63  kann  angezeigt  werden,  ob  sich  die 
gesamte  Anlage  im  Ein-Zustand  oder  im  Aus-Zu- 
stand  befindet. 

Neben  den  zuvor  betrachteten  Anzeige-  bzw. 
Einstellelementen  sind  in  Fig.  8  noch  zwei  weitere 
Anzeige-  bzw.  Einstellelemente  64  angedeutet,  die 
für  unterschiedliche  Anwendungszwecke  vorgese- 
hen  sein  können,  beispielsweise  zur  Anzeige  von 
Zeiten,  die  für  die  Durchführung  von  Prüfvorgän- 

gen  in  der  betreffenden  Anlage  maßgebend  sind. 
In  Fig.  8  ist  das  in  Fig.  6  dargestellte  Ausgangs- 

magazin  3  zusammen  mit  der  Transporteinrichtung  7 
und  einem  Teil  der  Prüfeinrichtung  in  einer  Schnitt- 

5  ansieht  näher  veranschaulicht.  Gemäß  Fig.  8  befin- 
det  sich  unterhalb  der  Trageinrichtung  3  und  unter- 
halb  der  Transporteinrichtung  7  eine  Bodenplatte 
67,  an  der  das  Ausgangsmagazin  3  mit  Hilfe  von 
nicht  näher  bezeichneten  Befestigungsplatten  an- 

10  .  gebracht  ist.  Von  dem  Ausgangsmagazin  3  ist  in 
Fig.  8  eine  Tragplatte  66  veranschaulicht,  die  in  ei- 
nem  Kanal  34  zwei  Bauteile  38  aufgenommen  hat. 
Oberhalb  der  betreffenden  Bauteilen  ist  in  Fig.  8  ei- 
ne  der  im  Zusammenhang  mit  Fig.  7  bereits  erwähn- 

15  ten  Deckschienen  65  vorgesehen. 
An  dem  in  Fig.  8  oberen  Eintrittsende  des  Aus- 

gangsmagazins  3  sind  ein  Lichtgeber  72  und  ein 
Lichtempfänger  73  vorgesehen.  Der  Lichtgeber  72 
bildet  zusammen  mit  dem  Lichtempfänger  73  eine  der 

20  in  Fig.  6  angedeuteten  Lichtschranken  48.  Das  von 
dem  Lichtgeber  72  abgegebene  Licht  tritt  durch 
Durchgangsöffnungen  83,84  hindurch,  die  sich  in 
der  Deckschiene  65  bzw.  in  der  Tragplatte  66  befin- 
den. 

25  An  dem  in  Fig.  8  unteren  Austrittsende  des  Aus- 
gangsmagazins  3  sind  ein  Lichtgeber  74  und  ein 
Lichtempfänger  75  angeordnet.  Der  Lichtgeber  74 
und  der  Lichtempfänger  75  bilden  jeweils  eine  der  in 
Fig.  6  angedeuteten  Lichtschranken  50.  Das  von 

30  dem  Lichtgeber  74  abgegebene  Licht  vermag  durch 
Durchgangsöffnungen  76,81  hindurchzutreten,  die 
sich  in  der  Deckschiene  65  bzw.  in  der  Tragplatte 
66  befinden.  Das  von  dem  Lichtgeber  74  abgegebe- 
ne  Licht  vermag  den  zugehörigen  Lichtempfänger 

35  75  allerdings  nur  dann  zu  erreichen,  wenn  sich  in 
dem  betreffenden  Lichtweg  im  Bereich  des  als  Bau- 
teilekanal  wirkenden  Kanal  34  gerade  kein  Bauteil  8 
befindet. 

An  den  Austrittsbereich  des  Kanals  34  des  Aus- 
40  gangsmagazins  3  schließt  sich  eine  bügelartig  aus- 

gebildete  Feder  51  an.  Diese  Feder  51  kann  durch 
Heranführen  eines  Stangenmagazins  77  an  das  be- 
treffende  Austrittsende  des  Ausgangsmagazins  3 
heruntergedrückt  werden,  so  daß  dann  die  in  dem 

45  zugehörigen  Kanal  34  des  Ausgangsmagazins  3 
enthaltenen  Bauteile  8  herausgleiten  und  von  dem 
Stangenmagazin  77  aufgenommen  werden  können. 
Ist  der  Entleerungsvorgang  abgeschlossen,  so 
versperrt  die  Feder  51  wieder  den  zugehörigen  Ka- 

50  nal  34. 
An  dem  Eintrittsende  des  Ausgangsmagazins  3 

ist  gemäß  Fig.  8  die  Transporteinrichtung  7  als  in  ih- 
rer  Bauteile-Aufnahmestellung  befindlich  gezeigt. 
In  dieser  Stellung  ist  die  Exzenterstange  38  so  ein- 

55  gestellt,  daß  ein  in  der  betreffenden  Transportein- 
richtung  7  enthaltenes  Bauteil  8  an  der  Vorderseite 
der  Tragplatte  66  des  Ausgangsmagazins  3  anzu- 
stoßen,  nicht  aber  in  den  Kanal  34  einzutreten  ver- 
mag,  der  gerade  der  Transporteinrichtung  7  und  da- 

60  mit  dem  betreffenden  Bauteil  8  gegenüberliegt. 
Auf  der  Bauteile-Eintrittsseite  der  Transportein- 

richtung  7  ist  eine  Lichtschrankenanordnung  darge- 
stellt,  die  aus  einem  ortsfest  angeordneten  Lichtge- 
ber  70  und  aus  einem  ebenfalls  ortsfest  angeordne- 

65  ten  Lichtempfänger  71  besteht.  Das  von  dem 
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Lichtgeber  70  abgegebene  Licht  vermag  den  zuge- 
hörigen  Lichtempfänger  71  durch  eine  in  der  Boden- 
platte  67  enthaltene  Durchgangsöffnung  80  zu  er- 
reichen.  Der  betreffende  Lichtweg  ist  in  dem  Be- 
reich  durchlässig,  in  dem  sich  die 
Transporteinrichtung  7  befindet.  Die  somit  von  der 
gerade  betrachteten  Lichtschrankenanordnung  er- 
haltenen  Signale  können  und  werden  zur  entspre- 
chenden  Einstellung  der  Transporteinrichtung  7  in 
bezug  auf  die  Prüfeinrichtung  4  ausgenutzt.  Dem- 
gemäß  kann  die  Transporteinrichtung  7  längs  der 
Führungsstange  37  und  längs  der  Exzenterstange 
38  in  die  jeweils  gewünschte  Einstellposition  ge- 
bracht  werden. 

An  der  Bauteile-Eintrittsseite  der  Transportein- 
richtung  7  ist  in  Fig.  8  schematisch  ein  Bauteile- 
Ausgabeteil  der  Prüfeinrichtung  veranschaulicht. 
Durch  einen  Bauteile-Kanal  69  dieses  Bauteile-Aus- 
gabeteiles  68  gibt  die  Prüfeinrichtung  jeweils  ge- 
prüfte  Bauteile  an  die  Transporteinrichtung  7  ab. 

In  Fig.  9  ist  die  in  Fig.  8  gezeigte  Transportein- 
richtung  7  in  einer  vergrößerten  Schnittansicht  nä- 
her  veranschaulicht.  Die  Transporteinrichtung  7  ist 
gemäß  Fig.  9  als  in  ihrer  Bauteile-Abgabestellung 
eingestellt  gezeigt.  In  dieser  Stellung  ist  die  Exzen- 
terstange  38  in  bezug  auf  die  Einstellposition  gemäß 
Fig.  8  gedreht.  In  der  Stellung  gemäß  Fig.  9  vermag 
ein  in  einem  Bauteile-Kanal  79  eines  Bauteile-Auf- 
nahmeteiles  78  der  Transporteinrichtung  7  enthalte- 
nes  Bauteil  8  herauszugleiten  und  in  den  einen  Bau- 
teile-Kanal  bildenden  Kanal  34  hineinzugleiten,  der 
sich  in  dem  Ausgangsmagazin  3  befindet,  von  dem 
in  Fig.  9  lediglich  die  zugehörige  Tragplatte  66  und 
eine  Deckschiene  65  veranschaulicht  sind. 

Unterhalb  des  Bauteile-Aufnahmeteiles  78  befin- 
det  sich  ein  Tragteil  85,  welches  längs  der  Tragstan- 
ge  37  und  auch  längs  der  Exzenterstange  38  ver- 
schiebbar  ist  und  welches  durch  Drehung  der  Ex- 
zenterstange  38  um  die  Tragstange  37  geschwenkt 
werden  kann.  Im  Zuge  einer  solchen  Schwenkung 
wird  dann  auch  das  Bauteile-Aufnahmeteil  78  ent- 
sprechend  verschwenkt. 

Unterhalb  des  Tragteiles  85  ist  in  Fig.  9  die  Bo- 
denplatte  67  mit  einer  ihrer  Durchgangsöffnungen 
80  veranschaulicht. 

In  Fig.1  0  ist  in  einem  Blockdiagramm  die  im  Zuge 
der  vorstehenden  Beschreibung  bereits  erwähnte 
Steueranordnung  veranschaulicht.  Diese  Steuer- 
anordnung  umfaßt  u.a.  einen  Rechner  86,  der  durch 
einen  Mikrocomputer  mit  wenigstens  einem  Mikro- 
prozessor,  einem  Programmspeicher  und  einem  Ar- 
beitsspeicher  gebildet  sein  mag.  Dieser  Rechner  86 
erhält  eine  Reihe  von  Informationssignalen  zuge- 
führt,  die  er  für  die  Ermittelung  von  Steuersignalen 
benötigt.  Die  Steuersignale  werden  an  eine  Reihe 
von  Einrichtungen  abgegeben. 

Informationssignale  werden  dem  Rechner  86  von 
der  Lichtschrankenanordnung  1  1  her,  von  der  Licht- 
schranke  30,  von  einer  hinter  der  Vereinze- 
lungseinrichtung  6  vorgesehenen  Lichtschranke, 
von  der  Lichtschrankenanordnung  70,71,  von  der 
Lichtschrankenanordnung  47,  von  der  Lichtschran- 
kenanordnung  49,  von  der  Prüfeinrichtung  4  und 
von  Sollwert-Einstelleinrichtungen  her  zugeführt, 
durch  die  beispielsweise  die  Temperatur  und  die 

Verweilzeit  von  zu  prüfenden  Bauteilen  in  der 
Prüfeinrichtung  einstellbar  sind. 

Die  von  dem  Rechner  86  bereitgestellten  Steuer- 
signale  gelangen  im  wesentlichen  zu  der  Anzeigeein- 

5  richtung  17,  zu  der  Anzeigeeinrichtung  52  sowie  zu 
den  Antriebsmotoren  21,22,41,46  und  zu  der  Stop- 
einrichtung  20  hin.  Die  Anzeigeeinrichtung  52  kann 
in  Abweichung  von  den  in  Fig.  1  0  gezeigten  Verhält- 
nissen  auch  zur  Abgabe  von  Informationssignalen 

10  mit  dem  Rechner  86  verbunden  sein,  und  zwar  in 
dem  Fall,  daß  diese  Einrichtung  52  eine  Speicher- 
und  Anzeigeeinrichtung  ist,  welche  einzelnen  Bau- 
teile-Prüf-  bzw.  Meßklassen  zugehörige  Informati- 
onsgrößen  zu  speichern  und  anzuzeigen  gestattet. 

15  Die  Steuerung  der  Weiterleitung  von  einzelnen 
zu  prüfenden  Bauteilen  8  aus  dem  Eingangsmagazin 
2  zu  der  Prüfeinrichtung  4  hin  und  die  Steuerung 
der  Ausgabe  derartiger  geprüfter  Bauteile  aus  der 
Prüfeinrichtung  4  braucht  hier  nicht  weiter  erläu- 

20  tert  zu  werden.  Die  diese  Steuerung  betreffenden 
Vorgänge  sind  als  übliche  Steuerungsvorgänge  zu 
betrachten.  Aufgrund  ihrer  besonderen  Bedeutung 
werden  jedoch  nachstehend  die  Steuerungsvorgän- 
ge  betrachtet,  die  zur  Weiterleitung  bzw.  Verteilung 

25  von  Bauteilen  8  ablaufen,  die  von  der  Prüfeinrich- 
tung  4  abgegeben  werden.  Diese  Vorgänge  werden 
unter  Heranziehung  der  Fig.  6  nachstehend  näher 
erläutert. 

Wenn  die  Transporteinrichtung  7  ein  Bauteil  8 
30  von  der  Prüfeinrichtung  4  aufgenommen  hat,  dann 

hat  die  Prüfeinrichtung  4  dem  Rechner  86  eine  In- 
formation  über  die  Prüf-  bzw.  Meßklasse  zuge- 
führt,  in  die  das  betreffende  Bauteil  hineinfällt.  Der 
Rechner  86  ermittelt  daraufhin,  ob  bereits  in  dem 

35  Ausgangsmagazin  3  eine  einer  solchen  Prüf-  bzw. 
Meßklasse  zugehörige  Bauteile-Aufnahme  vorhan- 
den  ist.  Sind  die  einzelnen  Bauteile-Aufnahmen 
bzw.  -Aufnahmekanäle  des  Ausgangsmagazins  3 
verschiedenen  Prüfklassen  bzw.  MeßKlassen  fest 

40  zugeordnet,  so  kann  der  Rechner  86  schnell  die  in 
Frage  kommende  Bauteile-Aufnahme  des  Aus- 
gangsmagazins  3  feststellen.  Die  Transporteinrich- 
tung  7  wird  sodann  zu  der  betreffenden  Bauteile- 
Aufnahme  hin  verfahren,  wozu  dem  Antriebsmotor 

45  41  ein  entsprechendes  Steuersignal  zugeführt  wird. 
Nach  Erreichen  der  gewünschten  Einstellposition  - 
infolge  der  Ansteuerung  durch  den  Rechner  86  - 
gibt  der  Rechner  86  ein  Steuersignal  an  den  An- 
triebsmotor  46  ab,  der  die  Transporteinrichtung  7 

50  dann  so  schwenkt,  daß  das  Bauteil  in  die  in  Frage 
kommende  Bauteile-Aufnahme  des  Ausgangsmaga- 
zins  3  abgegeben  wird.  Anschließend  gibt  der  Rech- 
ner  86  wieder  Steuersignale  an  die  Antriebsmotoren 
41  und  46  ab,  um  die  Transporteinrichtung  7  wieder 

55  in  ihre  Stellung  zurückzuführen,  in  der  sie  ein  weite- 
res  Bauteil  von  der  Prüfeinrichtung  4  aufzunehmen 
vermag. 

Die  Vorrichtung  gemäß  der  Erfindung  kann  nun 
aber  auch  in  anderer  Weise  als  gerade  betrachtet 

60  betrieben  werden.  Die  einzelnen  Bauteile-Aufnah- 
me  des  Ausgangsmagazins  3  müssen  nämlich  nicht 
irgendwelchen  Prüf-  bzw.  Meßklassen  von  vorn- 
herein  fest  zugeordnet  sein.  Diese  Zuordnung  kann 
vielmehr  erst  im  Zuge  des  Weiterleitens  von  Bautei- 

65  len  zu  dem  Ausgangsmagazin  3  erfolgen.  Dies  ge- 
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schieht  wie  folgt. 
Wenn  dem  Rechner  86  gemäß  Fig.  10  wieder  ein 

Informationssignal  von  der  Lichtschrankenanord- 
nung  70,71  über  das  Vorhandensein  eines  an  das 
Ausgangsmagazin  3  weiterzuleitenden  Bauteiles  zu- 
geführt  wird  und  wenn  der  Rechner  86  zugleich  von 
der  Prüfeinrichtung  4  entsprechende  Informations- 
signale  über  die  in  Frage  kommende  Prüf-  bzw. 
Meßklasse  zugeführt  erhält,  in  die  das  betreffende 
Bauteil  fällt,  dann  kann  der  Rechner  86  in  dem  Fall, 
daß  noch  keine  dieser  Prüf-  bzw.  Meßklasse  zuge- 
hörige  Bauteile-Aufnahme  vorhanden  ist,  eine  sol- 
che  Bauteilen-Aufnahme  in  dem  Ausgangsmagazin 
3  festlegen.  Dazu  kann  der  Rechner  86  in  einer  in- 
ternen  Speichereinrichtung  oder  in  einer  der  Anzei- 
geeinrichtung  52  zugehörigen  Speichereinrichtung 
ein  entsprechendes  Signal  abspeichern  und  dar- 
über  hinaus  von  der  der  betreffenden  ausgewähl- 
ten  Bauteile-Aufnahme  zugehörigen  Anzeigeein- 
richtung  52  eine  entsprechende  Anzeige  abgeben 
lassen.  Die  Ansteuerung  der  Antriebsmotoren 
41,46  erfolgt  dann  in  entsprechender  Weise,  wie 
dies  zuvor  erläutert  worden  ist. 

Wenn  anschließend  an  den  zuletzt  betrachteten 
Vorgang  dem  Ausgangsmagazin  3  ein  weiteres  Bau- 
teil  zuzuführen  ist,  welches  in  eine  Prüf-  bzw.  Meß- 
klasse  fällt,  bezüglich  der  in  dem  Ausgangsmagazin 
3  bereits  eine  Bauteile-Aufnahme  reserviert  ist, 
dann  wird  das  betreffende  Bauteil  mittels  der  Trans- 
porteinrichtung  7  zu  der  in  Frage  kommenden  Bau- 
teile-Aufnahme  hin  transpor  tiert.  Dies  erfolgt  un- 
ter  Steuerung  der  Antriebsmotoren  41,46  von  dem 
Rechner  86  her,  der  entsprechende  Einstellinforma- 
tionen  aus  den  Informationssignalen  bereitstellt,  die 
er  von  der  Lichtschrankenanordnung  70,71,  von 
der  Prüfeinrichtung  4  und  von  der  Speichereinrich- 
tung  gewinnt,  in  der  die  Zuordnung  der  einzelnen 
Bauteile-Aufnahmen  zu  Prüf-  bzw.  Meßklassen  ge- 
speichert  ist. 

Um  nun  sicherzustellen,  daß  der  Weiterleitung; 
von  Bauteilen  zu  in  Frage  kommende  Bauteile-Auf- 
nahmen  des  Ausgangsmagazins  3  auch  in  dem  Fall 
noch  richtig  abläuft,  daß  eine  Bauteile-Aufnahme 
bereits  mit  Bauteilen  gefüllt  ist,  wird  der  zuletzt  er- 
wähnte  Umstand  dem  Rechner  86  gesondert  gemel- 
det.  Dazu  dienen  die  dem  Rechner  86  von  der  Licht- 
schrankenanordnung  47  zuführbaren  Informations- 
signale  in  Verbindung  mit  Einstellsignalen,  die  dem 
Rechner  86  beispielsweise  von  der  im  Zusammen- 
hang  mit  Fig.  6  bereits  erwähnten  Einstelleranord- 
nung  60  zugeführt  werden.  Wenn  mittels  einer  Licht- 
schranke  der  Lichtschrankenanordnung  47  die  vor- 
her  festgelegte  Anzahl  von  Bauteilen  ermittelt 
worden  ist  und  der  Rechner  86  dies  erkannt  hat,  so 
kann  er  daraus  ableiten,  daß  die  zugehörige  Bautei- 
le-Aufnahme  voll  ist.  Die  in  der  erwähnten 
Speichereinrichtung  des  Rechners  86  oder  in  der 
Speichereinrichtung  der  der  betreffenden  Bauteile- 
Aufnahme  zugehörigen  Anzeigeeinrichtung  52  ent- 
haltenen  Signale  können  dann  so  abgeändert  bzw. 
behandelt  werden,  daß  sie  die  Nicht-Aufnahmefä- 
higkeit  ihrer  zugehörigen  Bauteile-Aufnahme  mar- 
kieren.  Wenn  anschließend  dem  Ausgangsmagazin 
3  ein  Bauteil  zuzuführen  ist,  welche  einer  Bauteile- 
Aufnahme  zuzuführen  wäre,  die  in  der  zuvor  erläu- 

terten  Weise  als  nicht  aufnahmefähig  markiert  ist, 
dann  ermittelt  der  Rechner  86  irgendeine  weitere 
noch  nicht  belegte  Bauteile-Aufnahme,  bezüglich 
der  dann  die  betreffende  Prüf-  bzw.  Meßklasse 

5  festgehalten  und  angezeigt  wird. 
In  der  zuvor  beschriebenen  Weise  können  in 

sehr  flexibler  Weise  unterschiedliche  Prüf-  bzw. 
Meßklassen  erfaßt  und  im  Ausgangsmagazih  3  fest- 
gelegt  werden.  Damit  ist  es  ohne  weiteres  möglich, 

10  in  den  einzelnen  Bauteile-Aufnahmen  des  Aus- 
gangsmagazins  3  Bauteile  aufzunehmen,  die  Prüf- 
bzw.  Meßklassen  eines  sehr  weiten  Bereiches  von 
Prüf-  bzw.  Meßklassen  zugehörig  sind,  über  deren 
Anzahl  zunächst  noch  keine  Erfahrungen  bzw.  An- 

15  gaben  vorliegen. 
Wenn  eine  Bauteile-Aufnahme  des  Ausgangsma- 

gazins  3,  die  infolge  ihrer  Füllung  mit  Bauteilen  als 
nicht  mehr  aufnahmefähig  markiert  ist,  mittels  eines 
Stangenmagazins  77,  wie  es  in  Verbindung  mit  Fig.  8 

20  erläutert  worden  ist,  geleert  wird,  dann  werden  die 
der  betreffenden  Bauteile-Aufnahme  zugehörige 
Anzeigeeinrichtungen  52  und  die  Speichereinrich- 
tung,  in  der  die  Zuordnung  zwischen  der  Meß-  bzw. 
Prüfklasse  und  der  betreffenden  Bauteile-Aufnah- 

25  me  gespeichert  ist,  wieder  in  ihren  jeweiligen  Aus- 
gangszustand  zurückgestellt.  Die  betreffende  Bau- 
teile-Aufnahme  steht  damit  wieder  für  eine  erneute 
Verwendung  für  die  Aufnahme  von  Bauteilen  zur 
Verfügung. 

30  Abschließend  sei  noch  angemerkt,  daß  in  Abwei- 
chung  von  den  im  Zusammenhang  mit  Fig.  1  bis  9  er- 
läuterten  Verhältnissen  die  Bauteile  sowohl  im  Ein- 
gangsmagazin  als  auch  im  Ausgangsmagazin  stets 
in  gleicher  Weise  aufgenommen  sein  könnten,  bei- 

35  spielsweise  so,  wie  dies  bezüglich  des  Eingangsma- 
gazins  oben  veranschaulicht  worden  ist.  In  diesem 
Falle  wäre  zweckmäßigerweise  eine  Bauteile-Wen- 
deeinrichtung  im  Bereich  der  Meßeinrichtung  vor- 
zusehen. 

40 
Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Prüfen  und  Sortieren  von 
elektronischen  Bauteile  (8),  insbesondere  integrier- 

45  ten  Chips,  mit  einem  Eingangsmagazin  (2)  für  die  zu 
prüfenden  Bauteile  (8),  mit  einer  Prüfeinrichtung 
(4),  welcher  die  zu  prüfenden  Bauteile  (8)  aus  dem 
Eingangsmagazin  (2)  nacheinander  zugeführt  wer- 
den,  mit  einem  Ausgangsmagazin  (3),  welches  ge- 

50  trennte  Aufnahmekanäle  (34)  aufweist,  von  denen 
jeder  einer  bestimmten  Prüfklasse  zugeordnet  ist, 
mit  einer  zwischen  der  Prüfeinrichtung  (4)  und  dem 
Ausgangsmagazin  (3)  angeordneten  Transportein- 
richtung  (7),  welche  die  geprüften  Bauteile  (8)  von 

55  der  Prüfeinrichtung  (4)  übernimmt,  dann  in  Abhän- 
gigkeit  von  der  durch  die  Prüfeinrichtung  (4)  er- 
mittelten  Prüfklasse  zu  dem  entsprechenden  Auf- 
nahmekanal  (34)  des  Ausgangsmagazins  (3)  trans- 
portiert  und  an  diesen  abgibt,  mit  einer 

60  Anzeigeeinrichtung  (52)  für  jeden  der  Aufnahmeka- 
näle  (34),  mittels  welcher  angezeigt  wird,  welcher 
Prüfklasse  die  in  dem  betreffenden  Aufnahmekanal 
(34)  befindlichen  Bauteile  (8)  zugeordnet  worden 
sind,  mit  einer  Meldeeinrichtung  (47),  die  die  voll- 

65  ständige  Füllung  jedes  Aufnahmekanals  (34)  mit 
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Bauteilen  (8)  meldet,  und  mit  einem  Rechner  (86)  zur 
Funktionssteuerung  der  Vorrichtung,  dem  von  der 
Prüfeinrichtung  (4)  Informationen  über  die  jeweils 
ermittelte  Prüfklasse  und  von  einem  Speicher,  wel- 
cher  eine  interne  Speichereinrichtung  des  Rech- 
ners  (86)  oder  eine  der  Anzeigeeinrichtung  (52)  zu- 
geordnete  externe  Speichereinrichtung  ist,  Informa- 
tionen  über  die  Zuordnung  von  Magazinkanälen 
(34)  des  Ausgangsmagazins  (3)  zu  bestimmten  Prüf- 
klassen  zugeführt  werden,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  dem  Rechner  (86)  außerdem  von  der 
Meldeeinrichtung  (47)  Informationen  über  den  Füll- 
zustand  der  Aufnahmekanäle  (34)  des  Ausgangs- 
magazins  (3)  zugeführt  werden,  und  daß  der  Rech- 
ner  (86)  unter  Auswertung  der  ihm  zugeführten  In- 
formationen  so  programmiert  ist,  daß  er,  wenn  der 
Prüfklasse,  die  für  ein  neu  in  das  Ausgangsmaga- 
zin  (3)  einzusortierendes  Bauteil  (8)  ermittelt  wurde, 
bereits  ein  Aufnahmekanal  (34)  zugeordnet  ist,  die- 
ser  Aufnahmekanal  (34)  jedoch  voll  ist,  oder,  wenn 
der  Prüfklasse,  die  für  ein  neu  in  das  Ausgangsma- 
gazin  (3)  einzusortierendes  Bauteil  (8)  ermittelt  wur- 
de,  noch  kein  Aufnahmekanal  (34)  zugeordnet  ist, 
dieser  Prüfklasse  einen  noch  freien  Aufnahmeka- 
nal  (34)  zuordnet,  diese  Zuordnungsinformation  in 
dem  Speicher  abspeichert,  die  Anzeigeeinrichtung 
(52)  dieses  neuen  Aufnahmekanals  (34)  dadurch 
aktiviert,  daß  die  dem  neuen  Aufnahmekanal  (34) 
zugeordnete  Prüfklasse  angezeigt  wird,  die  Trans- 
porteinrichtung  (7)  veranlaßt,  diesen  neuen  Auf- 
nahmekanal  (34)  anzufahren  und  nach  Entleerung 
eines  vollen  Aufnahmekanals  (34)  die  entsprechen- 
de  Zuordnungsinformation  in  dem  Speicher  löscht 
und  die  Anzeigeeinrichtung  (52)  für  diesen  Aufnah- 
mekanal  (34)  deaktiviert. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Ausgang  der  Aufnahmekanä- 
le  (34)  des  Ausgangsmagazins  (3)  eine  Lichtschran- 
kenanordnung  (49)  vorgesehen  ist,  die  dem  Rech- 
ner  (86)  beim  Entleeren  eines  Aufnahmekanals  (34) 
eine  entsprechende  Information  zuführt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Meldeeinrichtung  (47)  von  ei- 
ner  am  Eingang  der  Aufnahmekanäle  (34)  des  Aus- 
gangsmagazins  vorgesehenen  Lichtschrankenan- 
ordnung  (47)  gebildet  ist. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  contröler  et  pour  trier  des  com- 
posants  electroniques  (8),  en  particulier  des  micro- 
composants  integres,  comportant  un  magasin  d'en- 
tree  (2)  pour  les  composants  (8)  ä  contröler,  un  dis- 
positif  de  contröie  (4)  vers  lequel  sont  amenes  suc- 
cessivement  les  composants  (8)  ä  contröler  prove- 
nant  du  magasin  d'entree  (2),  un  magasin  de  sortie 
(3)  qui  presente  des  canaux  de  reception  (34)  sepa- 
res,  chacun  d'entre  eux  etant  affecte  ä  une  classe 
de  contröie,  un  dispositif  de  transport  (7)  situe  en- 
tre  le  dispositif  de  contröie  (4)  et  le  magasin  de  sor- 
tie  (3),  lequel  dispositif  de  transport  prend  en  Char- 
ge  les  composants  (8)  contröles  ä  partir  du  disposi- 
tif  de  contröie  (4)  puis,  en  fonction  de  la  classe  de 
contröie  determinee  par  le  dispositif  de  contröie  (4) 
les  transporte  vers  le  canal  de  reception  (34)  cor- 

respondant  du  magasin  de  sortie  (3)  et  les  abandon- 
ne  audit  canal  de  reception  (34),  un  dispositif  indica- 
teur  (52)  pour  chaque  canal  de  reception  (34),  qui 
indique  ä  quelle  classe  de  contröie  doivent  etre  af- 

5  fectes  les  composants  (8)  qui  se  trouvent  dans  le 
canal  de  reception  (34),  un  dispositif  de  signalisa- 
tion  (47)  qui  affiche  le  remplissage  complet  de  cha- 
que  canal  de  reception  (34)  par  des  composants  (8), 
et  un  ordinateur  (86)  pour  Commander  les  fonctions 

10  du  dispositif,  auquel  le  dispositif  de  contröie  (4) 
transmet  des  informations  concernant  la  classe  de 
contröie  respectivement  determinee  et  auquel  une 
memoire,  qui  est  une  memoire  interne  de  l'ordinateur 
(86)  ou  une  memoire  externe  affectee  au  dispositif 

15  indicateur  (52),  transmet  des  informations  concer- 
nant  Paffectation  de  canaux  (34)  du  magasin  de  sor- 
tie  (3)  ä  des  classes  de  contröie  determinees,  ca- 
racterise  en  ce  que  l'ordinateur  regoit  en  outre  du 
dispositif  de  signalisation  (47)  des  informations  con- 

20  cernant  Petat  de  remplissage  des  canaux  de  recep- 
tion  (34)  du  magasin  de  sortie  (3)  et  en  ce  que  l'ordi- 
nateur  (86),  en  fonction  de  Pexploitation  des  infor- 
mations  qui  lui  ont  ete  transmises,  est  Programme  de 
maniere  teile  que,  si  un  canal  de  reception  (34)  est 

25  dejä  affecte  ä  la  classe  de  contröie  qui  a  ete  deter- 
minee  pour  un  composant  (8)  ä  trier  qui  arrive  dans 
le  magasin  de  sortie  (3),  mais  que  ce  canal  de  recep- 
tion  (34)  est  dejä  plein,  ou  si  aucun  canal  de  recep- 
tion  (34)  n'a  encore  ete  affecte  ä  la  classe  de  con- 

30  tröle  qui  a  ete  determinee  pour  un  composant  (8)  ä 
trier  qui  arrive  dans  le  magasin  de  sortie  (3),  l'ordi- 
nateur  (86)  affecte  alors  ä  ladite  classe  de  contröie 
un  canal  de  reception  (34)  encore  libre,  met  cette  In- 
formation  d'affectation  dans  la  memoire,  active  le 

35  dispositif  indicateur  (52)  de  ce  nouveau  canal  de  re- 
ception  (34)  en  indiquant  la  classe  de  contröie  af- 
fectee  ä  ce  nouveau  canal  de  reception  (34),  com- 
mande  au  dispositif  de  (7)  de  se  diriger  vers  ce  nou- 
veau  canal  de  reception  (34)  et,  apres  qu'un  canal 

40  de  reception  (34)  plein  ait  ete  vide,  l'ordinateur  (86) 
efface  de  la  memoire  Pinformation  d'affectation  cor- 
respondante  et  desactive  le  dispositif  indicateur 
(52)  de  ce  canal  de  reception  (34). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
45  en  ce  qu'ä  la  sortie  des  canaux  de  reception  (34)  du 

magasin  de  sortie  (3)  est  prevu  un  dispositif  de  bar- 
riere  photoelectrique  (49)  qui,  lorsqu'un  canal  de  re- 
ception  (34)  est  vide,  transmet  une  information  cor- 
respondante  ä  l'ordinateur  (86). 

50  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  dispositif  de  signalisation  (47)  est  for- 
me  par  un  dispositif  de  barriere  photoelectrique 
(47)  prevu  ä  l'entree  des  canaux  de  reception  (34) 
du  magasin  de  sortie  (3). 

55 
Claims 

1.  Apparatus  for  testing  and  sorting  electronic 
components  (8),  in  particular  integrated  chips,  hav- 

60  ing  an  input  magazine  (2)  for  the  components  (8)  to 
be  tested,  having  a  testing  device  (4)  to  which  the 
components  (8)  to  be  tested  are  supplied  succes- 
siveiy  from  the  input  magazine  (2),  having  an  Output 
magazine  (3)  which  has  separated  receiving  chan- 

65  nels  (34)  each  of  which  is  assigned  to  a  specific 

8 



15 EP  0  246  672  B1 

test  category  having  a  transporting  device  (7)  ar- 
ranged  between  the  testing  device  (4)  and  the  Out- 
put  magazine  (3)  which  takes  the  tested  components 
(8)  from  the  testing  device  (4)  and  then,  depending 
on  the  category  determined  by  the  testing  device  5 
(4),  transports  them  to  and  deposits  them  in  the  cor- 
responding  receiving  Channel  (34)  in  the  output 
magazine  (3),  having  an  indicating  device  (52)  for 
each  of  the  receiving  Channels  (34)  which  indicates 
which  category  has  been  assigned  to  the  compo-  10 
nents  (8)  in  the  receiving  Channel  (34)  concerned 
having  a  signalling  device  (47)  which  Signals  when 
each  receiving  Channel  (34)  is  completely  filled  with 
components  (8)  and  having  a  Computer  (86)  for 
functional  control  of  the  device  which  is  supplied  15 
with  Information  from  the  testing  device  (4)  about 
the  respective  determined  category  and  with  Infor- 
mation  from  a  störe,  which  is  an  internal  storage  de- 
vice  in  the  Computer  (86)  or  an  external  storage  de- 
vice  associated  with  the  indicating  device  (52),  20 
about  the  assignment  of  magazine  Channels  (34)  in 
the  output  magazine  (3)  to  specific  categories,  char- 
acterised  in  that  in  addition  Information  is  supplied 
to  the  Computer  (86)  from  the  signalling  device  (47) 
about  how  füll  the  receiving  Channels  (34)  in  the  out-  25 
put  magazine  (3)  are,  and  that  the  Computer  (86),  by 
evaluating  the  information  supplied  to  it,  is  pro- 
grammed  so  that  if  the  category,  which  was  deter- 
mined  for  a  component  (8)  about  to  be  sorted  into 
the  output  magazine  (3),  already  has  a  receiving  30 
Channel  (34)  assigned  to  it  but  this  receiving  Chan- 
nel  (34)  is  füll,  or  if  the  category  which  was  deter- 
mined  for  a  component  (8)  about  to  be  sorted  into 
the  output  magazine  (3)  has  not  had  a  receiving 
Channel  assigned  to  it,  the  Computer  assigns  this  35 
category  to  a  receiving  Channel  (34)  that  is  still  emp- 
ty  Stores  this  allocation  information  in  the  störe  acti- 
vates  the  indicating  device  (52)  of  this  new  receiv- 
ing  Channel  (34)  so  that  the  category  assigned  to 
the  new  receiving  Channel  (34)  is  indicated,  causes  40 
the  transporting  device  (7)  to  move  to  this  new  re- 
ceiving  Channel  (34)  and  after  a  füll  receiving  Chan- 
nel  (34)  has  been  emptied  cancels  the  respective  al- 
location  information  in  the  störe  and  deactivates  the 
indicating  device  (52)  for  this  receiving  Channel  45 
(34). 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  at  the  output  of  the  receiving  Channel  (34)  in 
the  output  magazine  (3)  a  light-barrier  arrangement 
(49)  is  provided  which,  when  a  receiving  Channel  50 
(34)  is  emptied,  supplies  corresponding  information 
to  the  Computer  (86). 

3.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  signalling  device  (47)  comprises  a  light- 
barrier  arrangement  (47)  provided  at  the  entrance  55 
of  the  receiving  Channel  (34)  in  the  output  magazine. 
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